
7. Erich Hägele 58 Jahre mit Herz bei seinem VfB

Covid19 hat das Leben verändert und angesichts der persönlichen 

Verhältnisse ziehe ich ein Fazit meiner Arbeit auf vielen Gebieten.

- 2022 das 75 jährige Jubiläum des Sportkreis 

nach einer fast 30 jährigen Präsidentschaft

- Mein Lieblingsverein der VfB Stuttgart.

Mit Präsident Gerhardt Mayer-Vorfelder und seiner Frau Margit 

durfte ich die längste gemeinsame Zeit beim VfB verbringen.

Mit Gerhard Mayer-Vorfelder, Uli Ruf, Heinz Bandtke, 

Rolf Köpf, …. durfte ich unvergessliche Stunden bei 

Geburtstagen, VfB Feierlichkeiten, in Trainingslagern, 

bei Europa- und Weltmeisterschaften, bei 

Auswärtsspielen insbesondere in Zypern, Chelsea, 

Barcelona, Lyon, Budapest, Paris, Chicago, Prag, 

Neapel mit Capri, Ostberlin und weitere Städten 

verbringen.

Ich wurde immer als VfB-Fan behandelt, durfte Kritik 

üben und erhielt meine Wünsche erfüllt. Dazu  gehörte 

auch nahe an der Mannschaft und des Trainers zu 

sein wie z.B. Jogi Löw, Felix Magath, Jürgen 

Sundermann, Christoph Daum, Willi Entenmann, Arie 

Haan, Helmut Benthaus…..

Unten: Gerhard Mayer-Vorfelder bei einer seiner tollen Reden an

meinem 50. Geburtstag



Manfred Haas habe ich die Erfüllung eines großen Wunsches zu verdanken. Erwin Staudt hatte 

klare Ziele mit dem Stadion, mit Finanzchef Ulrich Ruf führte ich über 25 Jahre einen offenen 

Dialog und von Wolfgang Dietrich hoffte ich – leider vergebens – den Weg mit dem VfB zur CL. 

Firmen wie Privatpersonen konnte ich an meinen Verein ehrenamtlich vermitteln. Einige 

persönliche Vorschläge zu Personen gab ich in Briefen an die Vereinsspitze ab.







Verbindung zu meinem Arbeitgeber der Bausparkasse Wüstenrot AG

Als Verbindungsmann war ich für meinen Arbeitgeber beim VfB tätig.

- Das Unternehmen finanzierte VfB-Spiele für unseren Außendienst.

- Wir unterstützten die Jugendtage des Vereins. 

Es war für 1500 Jugendliche jedes Jahr für 2 Tage ein Erlebnis.

- Lange Jahre Mitglied im VfB - Freundeskreis

- Lange Jahre gab es mit den beiden VfB-Spielern Karl-Heinz und Bernd Förster eine 

Werbepartnerschaft zum Wohle aller Drei.

- Mit weiteren Spielern gab es Autogrammstunden.

- Durch die Partnerschaft erfüllte ich für den Präsidenten zahlreiche Einzelwünsche.







Mitwirkung im Freundeskreis des VfB

Ca. 10 Jahre arbeitete ich als ehrenamtlicher Mitarbeiter für den VfB Freundeskreis. Dabei erhielt 

ich die Aufträge von unserem Ehrenmitglied Rolf Köpf nach vierteljährlichem Gespräch im Haus Fa. 

Herion in Fellbach. Bei den Besprechungen dabei waren jeweils ein Vertreter der Vereine. Bei der 

Neuordnung des Freundeskreises wirkte ich mit. Sie fand nicht nur Beifall, aber es war der richtige 

Weg. Ich unterstützte Dr. Dieter Hundt. Die Bilder zeigen nur einen kleinen Teil der Aktivitäten.

Im Nebenhaus des Clubhauses trafen sich die Freundeskreismitglieder zu einem Dialog mit den 

Verantwortlichen des Vereins und des Gegners. Höhepunkt für mich war die Laudatio beim 

Geburtstag von Dr. Hundt. 







Die Garde des VfB Stuttgart

Die Garde des VfB Stuttgart ist eine wichtige Einrichtung, die zu einer Abteilung gemacht wurde. 

Außer der HSV hat kein Verein diese Abteilung.

Ich selbst trat in der Ära Übelmesse bei und engagierte mich besonders in der Ära Rolf Saleck

mit Frau und Rolf Bauer. Neben Ratschlägen für das Gremium organisierte ich insbesondere 

Fahrten zu den Auswärtsspielen des Vereins. Dabei waren wir mit dem Bus von „Andrea Berg“ 

unterwegs. 

Aus den vielen Fahrten ragte der Besuch in Hoffenheim (mit dem Besuch der Burg Steinsberg

und der Begrüßung durch Hoffenheims Präsidenten Peter Hoffmann), in Nürnberg (mit dem 

Besuch der Altstadt), in Freiburg (mit dem Besuch des Stadions) und die Fahrt nach 

Kaiserslautern (mit einem Aufenthalt im riesengroßen Weinfass in Bad Dürkheim) hervor. Mit 

dabei war ich bei Alb-Gold in Trachtelfingen, bei der Landesgartenschau in Nagold (mit OB 

Jürgen Großmann und dem Mitglied Hans Digel). Bei internationalen Spielen traf ich mich z.B. 

in Barcelona mit Rolf Bauer oder im Hotelgarten von Andrea Berg mit dem gesamten Vorstand.

Mein Ziel war es immer die Garde auszubauen auf langjährige Geehrte und ein Museum, das 

für einen Traditionsverein absolut notwendig ist.









Fanausschuss / Mitgliederausschüsse

Eine interessante aber auch schwierige Zeit war 

die Aufgabe in dem in der Satzung verankerten 

Fanausschuss. In dieses Gremium berief mich 

Rolf Rüssmann, der klare Ziele für einen „neuen“ 

VfB hatte. 8 Jahre lang wurden zu allen aktuellen 

Themen die Meinung der Fans eingeholt. Es 

wurde die Beschickung zur Fan-Weihnachtsfeier 

mit Spielern eingeführt. Weiter wurden Vorschläge 

für die Jubiläen der Fanclubs erarbeitet.

Die  Auslandsreisen zu internationalen Spielen 

waren immer ein Thema, Alle 6 Wochen traf sich 

der Ausschuss. Zusammen mit Joachim Schmidt, 

Jochen Schneider, Uli Ruf und Gerd Mäuser

wurde eine demokratische Lösung für den 

Fanausschuss erreicht. 

Was nach wie vor fehlte war eine Vertretung der 

übrigen Mitglieder. Mit den Mitgliederausschüssen 

hat dies Wolfgang Dietrich geschaffen und diese 

wurden nach einer erfolgreichen Arbeit wieder 

aufgelöst. Für die nächste Mitgliederversammlung 

haben Freunde und ich wieder den Antrag gestellt, 

dass es einen Mitgliederausschuss geben soll. 

Wünsche mir dass das Präsidium diesen Antrag 

befürwortet. 

Es gab noch einen Anhängerverband mit 6000 

Mitgliedern. Im Interesse des Vereins half ich mit 

diesen mit Holger Waidelich zusammen 

aufzulösen und das Guthaben ging an den Verein.

Unterstützung der Leichtathletikabteilung

Ca. 5 Jahre galt der Leichtathletikabteilung meine Unterstützung bei der Gewinnung von 

Sponsoren beim jährlichen Leichtathletiksportfest. Es gab einen Dialog mit dem Abteilungsleiter 

Dieter Göggel wie die Förderung des Vereins für diese Abteilung verbessert werden kann. Der 

Dialog mit dem Leichtathletik-Präsidenten Jürgen Scholz wurde in die Wege geleitet. 

Es muss das Ziel des Vereines und von uns Mitgliedern sein eine große Leichtathletikabteilung zu 

bekommen. Die Region wünscht sich ein Leichtathletiksportfest alle 2 Jahre und die Erstellung des 

versprochenen Leichtathletikstadions auf der Festwiese. Wenn es dann noch eine neue Sporthalle 

mit Zuschauerrängen gibt wird Stuttgart zu einer wahren Sportstadt.



Pfiff ein großartiges Projekt

Pfiff ist ein großartiges soziales Projekt, das unter Federführung der 3 Fußballverbände zuständig 

Herr Oliver Deutscher – mit der Schirmherrschaft des VfB Stuttgart – zuständig Frau Christine 

Polmar – läuft. Als Geschäftsführer und Vorstand des Landtagsfanclubs konnten wir bis zur 

Landtagswahl 2021 Zuschüsse geben. Weiter hat die Ministerin Dr. Susanne Eisenmann den 

vorbildlichen Sportlehrer Fritz Quien für dieses Projekt freigestellt, sodass die Inklusion sowie das 

Thema Behindertenauswahl vorbildlich in Baden-Württemberg läuft und auf dem 1. Platz in der 

Bundesliga steht.

Das Projekt wurde auch beim Sommerfest des Bundespräsidenten in Berlin vorgestellt, bei dem 

die ganze Allianz-Spitze dabei war, die den VfB jetzt kräftig unterstützt. Auch für das VfB Fairplay 

Projekt galt meine Unterstützung,



Hägele zeigte sich begeistert von der Aktion: „Ich finde es 

toll, dass Pfiff sich so der Öffentlichkeit zeigt, es ist eine 

schöne Veranstaltung.“ Auf den ersten Blick war es ein 

ganz gewöhnlicher Dienstagnachmittag in der Stuttgarter 

Königstraße. Die Berufstätigen genossen ihre 

Mittagspause in der Sonne oder eilten von einem Termin 

zum anderen, Touristen richteten ihren (Kamera-)Fokus 

auf das Schloss, Schulklassen zogen vorbei und die 

Straßenmusiker sorgten mit ihren Klängen für 

musikalisches Flair. Auf einer zehn Mal 15 Meter großen 

Fußballcourt hieß es, Spaß haben und Barrieren 

abbauen.

Die PFIFF-Kicker des Standorts Stuttgart ließen mit ihren 

Trainern Fritz Quien und Manuel Bierig von der VfB 

Fußballschule den Ball laufen - und Passanten, die sich in 

dem einen Moment noch außerhalb des Feldes befanden, 

waren plötzlich mittendrin im Geschehen. „PFIFF ist ein 

tolles Projekt, das wir seit Jahren unterstützen. Es geht 

darum, Menschen mit und ohne Behinderung zusammen-

zubringen und dem Thema Inklusion Aufmerksamkeit zu 

verleihen. Diese Begegnungen sind für alle Beteiligten 

beeindruckend und machen sehr viel Freude“, sagt der 

VfB Präsident Wolfgang Dietrich, der mit den Kindern und 

Erwachsenen  von 46Plus aus Kornwestheim und den

Bei einer solchen Premiere ließ es sich auch der 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann nicht nehmen, 

schaute auf dem Schlossplatz vorbei und demonstrierte 

zusammen mit Wolfgang Dietrich sein fußballerisches 

Können. „Der VfB gehört zum Land, gehört zur Region 

und gehört zur Stadt. Und wenn sich ein Verein über das 

Sportliche hinaus engagiert und sich um die jungen Leute 

kümmert, ist das eine Super-Aktion“, sagte der 

leidenschaftliche VfB Fan.

Pfiff am Stuttgarter Schlossplatz

Von Ralph Rolli 03. April 2019

Die Fußball-Förderung (Pfiff) präsentierte sich auf dem Stuttgarter Schlossplatz. 

Sportkreispräsident Erich Hägele war unter den vielen Besuchern. 

Neckartalwerkstätten aus Stuttgart gemeinsam gegen Ball trat.

Das VfB Maskottchen Fritzle schaute ebenfalls vorbei, 

nahm sich viel Zeit und zauberte mit zahlreichen 

Autogrammen den Kindern ein Lächeln ins Gesicht. Im 

Laufe des Nachmittags zogen die PFIFF-Kicker auf dem 

Schlossplatz immer mehr neugierige Blicke an. Zahlreiche 

Passanten betraten den Kunstrasen und waren plötzlich 

mittendrin im Geschehen. Es war ein wahrlich besonderer 

Dienstagnachmittag in der Stuttgarter Innenstadt, der so 

manche Barriere fallen ließ.



Vision Zukunft 

Im Zug der Diskussion über die Ausgliederung der Fußballabteilung gründete ich mit Freunden den 

Fanclub „Vision Zukunft“, der tatkräftig bei der Ausgliederungsveranstaltung mithalf. Ich selbst war 

bei nahezu allen Veranstaltungen mit VfB Mitgliedern dabei. Die Veranstaltung bei der 

schwäbischen Zeitung mit Chefredakteur Tobias Götz und Oberbürgermeister Alexander Baumann 

in Ehingen sowie bei der Volksbank Backnang mit Unterstützung des Freundeskreis der TSG 

Backnang, Fanclub Borussia Dortmund und der Volksbank Backnang mit dem 

Vorstandsvorsitzenden Schmidgall und Oberbürgermeister Frank Nopper waren für mich  

Höhepunkte der Veranstaltungsserie. Der Fanclub ernannte mich zum Ehrenvorstand.

Eine Zusammenfassung der Veranstaltungen ergab ein klares Ja zur Ausgliederung, die für mich 

nach der Veranstaltungsserie feststand. Weitere Aktivitäten waren überflüssig.





VfB Landtagsfanclub

Vor 5 Jahren gründete ich den Landtagsfanclub, dem nahezu 50 Abgeordnete angehören.

Die Abgeordneten trafen sich zu Heimspielen der Mannschaft,  zu einer Jahresabschlussfeier 

und spendeten aus der Abgeordnetenkasse einen Betrag für ein Behindertenauswahl-Projekt. 

Zu dem wurde ein Lehrer für diese Auswahlmannschaft der 3 Fußballverbände frei gestellt.

Gruppe des Landtages bei der Gründungsveranstaltung im Hause Kärcher





Die dunkle Vergangenheit aufgearbeitet

Beim Institut für Sportgeschichte in Maulbronn, 

dessen Vorsitzender ich bin, wurde das Buch 

„Der VfB Stuttgart und der Nationalsozialismus“ 

vorgestellt. Es ist die Aufarbeitung der dunklen 

Vergangenheit.

Daher empfehle ich dieses Buch das beim VfB 

und dem Institut für Sportgeschichte gekauft 

werden kann.

Das Institut hat auch gegenüber dem VfB die 

Bereitschaft erklärt beim Aufbau eines VfB-

Museums behilflich zu sein.

v.l. Dr. Florian Gauß, Prof. Michael Krüger,

Wolfgang Dietrich, Gregor Hofmann



Zusammenfassung

Mein Ziel in den 58 Jahren Mitgliedschaft bei unserem Verein ist, dass wir in der CL wie 

vergleichbare Vereine Bayern München und Borussia Dortmund spielen und gesellschaftlich 

durch weitere Abteilunge mehr öffentliche Anerkennung finden. 

Sportlich zeigt sich der Beginn eines guten Weges. Bei den weiteren Themen sind wir leider 

als Mitglieder nicht informiert. Wer als Präsident kandidiert muss dies tun. Wir brauchen Ruhe 

in unserem Verein und in der Datenaffäre Klarheit. Sie war, wenn es stimmt, unnötig. Daher 

ist eine schnelle Mitgliederversammlung notwendig. Es geht um das Wohl des Vereines und 

nicht um die Interessen einzelner.

Ich möchte den Fußball genießen, viel Freude haben und ab und zu behilflich sein.

Ich danke allen gewählten Vertretern in den VFB Gremien, der AG Spitze, Günther Oettinger, 

den Freunden, die mir die Mitwirkung ermöglichten und allen, die in den Zeilen erwähnt sind, 

sehr herzlich. Auch Danke meiner Ehefrau Maria.

Viele sehe ich sehr gerne immer wieder.

Danke für Ehrungen in den letzten Tagen

- Ich danke den beiden Präsidenten Heugel 

LWK und Diefenbach Mistelhexen für die

Ehrung das GROSSKREUZ des LWK in

Anerkennung der Verdienste um die Erhaltung

und Pflege der Württembergischen Fasnacht.

- Dem Präsidium der Deutschen Olympischen 

Gesellschaft und dem Landesvorsitzenden 

Roland Krimner für die Goldene Ehrennadel 

für die Unterstützung der Aufgaben im Sinne 

der Olympischen Idee.

- Der Zustimmung des Sportkreisgremiums zur 

Wahl als Ehrenpräsiden auf Vorschlag des 

Ehrenratsvorsitzenden. Die Bestätigung muss 

beim Sportkreistag 2022 erfolgen.

- Wie bei allen Ehrungen des Sports, des 

Landes und des Bundes erfolgen auch diese 

Ehrungen in Worten und kleiner Anerkennung 

ohne weitere Vorteile.


